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Vorwort

Wiedersehensfreude
enn man in diesen Tagen kurz zur Ruhe kommt und sich  
einen Augenblick Zeit nimmt, den Blick frei schweifen zu  
lassen, dann könnte man meinen, alles sei wie immer. Doch 
sie verschwinden nie ganz, die Gedanken an all das, was war, 
was ist und was wohl sein wird.

Wir blieben auf Distanz, schauten in Screens, sprachen in Head-
sets, hielten Kontakt über elektronische Medien. Wir lernten, 
einander über die Maske hinweg aufmerksamer in die Augen 
zu schauen, und wir staunten, wie viel wir so voneinander  
erfuhren. Dazwischen immer wieder die aktuellen Pandemie-
Statistiken, so selbstverständlich wie der Wetterbericht. So also 
fühlt es sich an, wenn eine Ausnahmesituation zur Regel wird. 
Fast schon – „normal“.

Doch all das hat auch einen seltsamen Zauber über jedes  
seltene Treffen mit Freunden gelegt, über jeden der wenigen 
Ausflüge, Café- oder Restaurantbesuche. Uns ist bewusst  
geworden, wie kostbar gemeinsame Zeit ist – auch und gera-
de im Beruf. Von Hausmessen und kleinen Veranstaltungen 
bis hin zu großen Events: Die Menschen begegnen sich wie-
der mit ehrlicher Freude und Offenheit. Das erfahre ich jeden 
Tag von Kollegen aus der ganzen Welt, aus vielen Branchen.

Genau darum blicken meine Kollegen und ich auch voller  
Vorfreude auf die PSI im Januar, die europaweit erste und 
wichtigste Präsenz-Messe, für die sich bereits wieder soviele 
namhafte Aussteller angemeldet haben. Vor allem die positi-
ve Resonanz und die vielen Anfragen aus ganz Europa zeigen 
mir deutlich, wie erwartungsvoll unsere Branche ihrem  
großen Wiedersehen entgegensieht. Im Oktober startet dann 
auch der Online-Ticketverkauf für Besucher. Ja, wir haben uns 
angepasst und mit den Herausforderungen der Pandemie  
arrangiert. Aber wir haben so auch all die Möglichkeiten  
wieder neu zu schätzen gelernt, die uns nur ein persönliches 
Treffen vor Ort bieten kann. Ich bin sicher, es wird eine ganz 
besondere PSI, die uns lange in Erinnerung bleiben wird.

Ich freue mich schon sehr darauf, Sie wiederzusehen.

W

Ihre Petra Lassahn 

Director PSI
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stellt. Aber wie die Menschen wieder in 
den Geschäften ihrer Heimat einkaufen 
werden, so werden Messen auch wieder 
Schaufenster und Business-Plattformen 
für Besucher und Aussteller sein. „Cloud 
statt Messehalle“ wird es so nicht geben. 
Es wird allerdings mehr Cloud geben und 
wir arbeiten in diesen Bereichen an kun-
denfreundlichen Modellen, die zusätzliche 
Reichweiten für Aussteller und zusätzli-
che Erlebnisse und Erkenntnisse für de-
ren Kunden bieten. 

Aber Werbeartikler wollen Produkte doch 
anfassen, oft sogar schmecken und rie-
chen und auf  Qualität prüfen. 
Petra Lassahn: Ja, beim Thema digitale 
Messen haben es Themen wie die 
Gamescom in Köln sicher leichter als die ITB, leichter als 
Food-Messen oder auch leichter als die PSI. Bei uns spielt 
Haptik eine sehr große Rolle. Oft wird das gewaltig unter-
schätzt. Wer etwas nicht anfassen kann, dem fällt es auch 
schwer, Qualität zu erkennen und Preise zu vergleichen. 
Die Händlerin oder der Händler können auch nicht nach-
empfinden, was ihr Kunde empfinden wird, wenn er den 
Werbeartikel in der Hand hält. Diese Fähigkeit, das abzu-
schätzen, das unterscheidet doch den guten Einkäufer von 
einem schlechten. Deshalb brauchen ja die Guten im Markt 
die PSI mit ihrem großen und internationalen Angebot. 
Ich vergleiche das gerne mit dem Angebot des KaDeWe 
in Berlin und der Boutique um die Ecke. Beides hat seine 
Berechtigung, beides macht Sinn, aber das große Erleb-
nis, die Vielfalt und die größten Einkaufschancen auch 
Neues zu finden, das haben allein das KaDeWe – allein 
die PSI – mit Abstand. 

Also gute Aussichten für die PSI 2022 im kommenden 
Januar? Auch internationale Besucher werden wieder 
kommen.
Petra Lassahn: Nicht nur gute Aussichten. Es finden der-
zeit schon große Messen mit tollen Besucherzahlen statt. 
Ich denke nur an den Caravan Salon. Diese Messe hatte 
2019 an 10 Tagen 270.000 Besucher. Anfang September 
dieses Jahres waren es 185.000 – also gut zwei Drittel. 
Auch die kleineren Messen und Kongresse, die zurzeit statt-
finden, haben ähnliche Erfahrungen. Wenn wir das mit der 
PSI schaffen, dann können wir alle mehr als zufrieden sein, 
denn dann wären wir bei rund 10.000 internationalen Be-
suchern. 

Nun gibt es ja aber neue Wettbewerber, schadet das?
Petra Lassahn: Ja, es gibt neue Wettbewerber. Nein, ich 
kann nicht sagen, ob es schaden wird. Über Wettbewer-
ber sage ich auch nichts. In und nach jeder Krise suchen 
Veranstalter eine Chance. Das PSI gibt es nun rund 60 
Jahre, darauf ruhen wir uns nicht aus, es zeigt aber, was 
kontinuierliche Arbeit erreichen kann. Darauf sind wir stolz 
und viele Aussteller und Kunden teilen dies, denn auch sie 
sind Teil des Ganzen. 

Jeder neue Event wird aber zu einer weiteren Fragmen-
tierung der Messelandschaft führen. 
Petra Lassahn: Das ist unstrittig, aber das liegt nicht in un-
seren Händen und passiert auch in anderen Branchen. Ob 
es klug ist, müssen die Akteure entscheiden, nicht wir. Wir 
können nur alles tun, um Aussteller und Besucher von uns 
und unseren Konzepten zu überzeugen. 

Aber da gab es ja auch ein paar Irritationen in den letz-
ten Jahren. Nicht alle waren mit der Entwicklung zufrie-
den. 

Petra Lassahn: In dem Zusammenhang kann man tatsäch-
lich sagen: „Es gibt nichts Schlechtes, an dem nicht auch 
was Gutes wäre.“ Corona hat die Welt angehalten und 
wenn die Welt stillsteht, macht sich auch neues Denken 
breit, oder alte Werte rücken wieder stärker in den Vor-
dergrund. Wir alle waren doch fixiert auf ein Höher, Wei-
ter und Schneller. Wir, die Veranstalter, die Aussteller und 
auch die Besucher – wie die ganze Wirtschaft. Aber in der 
Krise hat sich gezeigt, was Geschäftsfreunde – Betonung 
auf Freunde – wert sind. Wer sich kannte, der konnte auch 
besser, schneller und vertrauensvoller mit Zoom, Skype, 
oder Teams kommunizieren und Geschäfte machen. Die-
se Rückbesinnung auf Werte, die uns lange getragen ha-
ben, hat auch uns gutgetan.

Ist damit die Rückbesinnung auf  die Werte der PSI Ge-
meinschaft gemeint, eine stärkere Rückbesinnung auf  
die Wünsche der Mitglieder? 
Petra Lassahn: Ein ganz klares Ja. Aber wie schon gesagt, 
es waren nicht nur wir, die ein paar Werte aus den Augen 
verloren hatten. Auf nahezu allen Messen bewerteten Aus-
steller den Wert der Messe nach der Anzahl der Neukun-
den. Auch Besucher suchten Neues und noch mehr Neu-
es. Das war ein weltweiter Sog, dem sich auch ein Anbie-
ter von Messen und Events nicht entziehen kann. Deshalb 
kam dieser Weckruf durch Corona vielleicht genau rich-
tig. Die kommende PSI wird in viel stärkerem Maße wie-
der eine Mitgliedermesse sein mit dem Ziel, Händlern ein 
optimales Angebot zu präsentieren – und nur Händlern. 
Außerdem werden die für die Werbeartikelwirtschaft re-
levanten Bereiche der ehemals eigenständigen viscom und 
der PromoTex wieder in die PSI integriert. Keine getrenn-
ten Bereiche, keine Zugangskontrollen zwischen Hallen – 
es ist wie früher. Darauf haben wir uns auch mit unseren 
Ausstellern verständigt. Wir werden aber frisch und mo-
dern, digital und haptisch sein. 

Oft war auch in Gesprächen von einer neuen Nachhal-
tigkeit zu hören. 
Petra Lassahn: Nachhaltigkeit wird meist über gerechte 
Arbeitsbedingungen, ökologische Nachhaltigkeit und die 
Bewahrung von Lebensgrundlagen definiert. Was ja auch 
richtig ist. Wir haben für uns aber Nachhaltigkeit in der 
Krise auch und besonders in Bezug auf gewachsene und 
gefestigte Kundenbeziehungen definiert. Sie waren es, die 
uns und viele Unternehmen durch die Krise geführt ha-
ben. Auch in den Hochwassergebieten haben sich Gemein-
sinn und wertebasiertes Handeln als die Säulen unseres 
Zusammenlebens gezeigt. Daraus müssen wir alle lernen. 
Wir können und konnten nicht alles von heute auf mor-
gen angehen. Aber unsere Mitglieder werden merken, dass 
sie wieder ganz in unserem Fokus und im Fokus unserer 
Dienstleistungen sind. 

Nachhaltig fürs Unternehmen neu ge-
dacht also? 
Petra Lassahn: Klares ja, und da können 
mich Mitglieder, Aussteller und Besucher 
beim Wort nehmen. Kleines „Aber“: Ich 
wünsche auch Mithilfe, Mitdenken und fai-
re Bewertung – wie es eben unter Ge-
schäftsfreunden sein sollte. Und ich kann 
gar nicht sagen, wie ich mich jetzt schon 
freue, wenn am 11. Januar 2022 die ers-
ten Besucher in die PSI-Hallen strömen. 

Vielen Dank fürs Gespräch. 

„Die kommende PSI 
wird in viel stärkerem Maße 

wieder eine  
Mitgliedermesse sein.“

„Es wird keine 
getrennten Bereiche, 

keine Kontrollen 
zwischen den Hallen 

mehr geben.“

Der Grüne Knopf  wurde 2019 vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
eingeführt. Die jüngsten Entwicklungen rund 
um das staatliche Textilsiegel und seine 
Bedeutung für die Werbeartikelbranche 
erklärt Textil-Experte Stefan Roller-Aßfalg.

Der Grüne Knopf  
fördert Nachhaltigkeit 
in textilen 
Lieferketten

Punkten mit 
zertifizierten 
Werbetextilien

O b Lieferkettensorgfaltspfl ich-
ten-Gesetz oder Green Deal 
der Europäischen Kommis-
sion – immer mehr gesetz-
geberische Verfahren und po-

litische Initiativen erhöhen die Anforderun-
gen an Hersteller, Importeure sowie Entwick-
ler von Produkten und Dienstleistungen. Auch 
der Bundestagswahlkampf in Deutschland 
hat das Thema Nachhaltigkeit in all seinen 
Facetten vom Klimaschutz über nachhalti-
gen Konsum bis hin zu den Fragen des fairen 
Handels noch weiter in den Fokus gerückt. 
Die Textilindustrie befi ndet sich derzeit wie 
viele andere Branchen auch in einem Trans-
formationsprozess hin zu nachhaltigem Wirt-
schaften. Der Grüne Knopf, das staatliche 
Textilsiegel, ist Ausdruck dieser rasanten Ent-
wicklung. Bis zum Ende des Jahres 2021 soll – begleitet 
von einem umfassenden Konsultationsprozess – die Ver-
sion 2.0 des Grünen Knopfs fi nalisiert werden. Immer mehr 
Unternehmen sowie Verbraucher*innen interessieren sich 
für sozial und ökologisch nachhaltig hergestellte Textilien. 
Ihnen allen bietet der Grüne Knopf Orientierung beim 
nachhaltigen Einkauf. 

Gute Akzeptanz

Das Siegel wurde im September 2019 vom Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) eingeführt. Bereits im Jahr 2020 gingen rund 
90 Millionen Textilprodukte, die mit dem Grünen Knopf 
zertifi ziert sind, über den Ladentisch. Unternehmen kön-
nen ihre Produkte zertifi zieren lassen, wenn 46 Sozial- und 
Umweltstandards erfüllt werden. So werden neben den 
Produkten und deren sozialen und ökologischen Produk-
tionsbedingungen auch die Geschäftspraktiken der Unter-
nehmen unter die Lupe genommen. Unternehmen, die 
Produkte mit dem Grünen Knopf führen, müssen nach-
weisen, dass sie ihren menschenrechtlichen und ökologi-
schen Sorgfaltspfl ichten in ihren textilen Lieferketten nach-
kommen. Unter anderem wird geprüft, ob sie die Risiken 
und Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit entlang der tex-
tilen Lieferketten kennen und mit e� ektiven Maßnahmen 
adressieren sowie transparente Beschwerdemechanismen 
für potenziell Betro� ene fördern und im Schadensfall Ab-
hilfe und Wiedergutmachung leisten.

Viele Vorteile 

Die Vorteile einer Zertifi zierung mit dem Grünen Knopf 
sind vielfältig, etwa Orientierung beim Einkauf für 
Verbraucher*innen, Vertrauenswürdigkeit durch den staat-
lichen Absender oder die glaubwürdige Dokumentation 
verantwortungsvollen Handelns der Unternehmen. Zudem 

profi tieren die Unternehmen von den umfangreichen Kom-
munikationskampagnen, die das BMZ und die Geschäfts-
stelle Grüner Knopf, ansässig bei der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), umset-
zen. Dabei bindet die Geschäftsstelle des Grünen Knopfs 
die Unternehmen regelmäßig in diverse Formate ein, um 
gemeinsam das Siegel bekannter zu machen.

Grüner Knopf als Meta-Siegel 

Der Grüne Knopf fungiert als Meta-Siegel, das die Krite-
rien anderer Siegel zur Erfüllung der Produktkriterien des 
Grünen Knopfs anerkennt. So können sich Unternehmen, 
die beispielsweise ihre Produkte bereits nach dem stren-
gen GOTS-Siegel zertifi ziert haben, dieses anerkennen las-
sen und somit nachweisen, dass sie die Produktanforde-
rungen erfüllen. Durch diese Anerkennung werden die ge-
leisteten Vorarbeiten der Unternehmen und besonders 
glaubwürdiger Siegel in Wert gesetzt. Verbraucher*innen 
wiederum erhalten eine bessere Orientierung im Siegeld-
schungel. Welche Siegel zur Erfüllung der sozialen und 
ökologischen Produktkriterien anerkannt werden, ist auf 
der Webseite https://www.gruener-knopf.de/kriterien zu 
fi nden.

Attraktiv auch für textile Werbeartikel 

Im Mai 2021 führten bereits 65 Unternehmen Produkte 
mit dem staatlichen Textilsiegel. Eine fortlaufend aktuali-
sierte Übersicht gibt es auf der Webseite www.gruener-
knopf.de/verbraucher. Unter den Unternehmen, die be-
reits Produkte mit dem Grünen Knopf führen, gehören un-
ter anderem 3Freunde, Brands Fashion, Hakro, Karlows-
ky, Kaya & Kato und textilekonzepte. Viele Produkte die-
ser Firmen waren bereits auf dem Textile Campus der 
PromoTex Expo im Rahmen der PSI 2020 in Düsseldorf 
zu sehen. Ein vertrauenswürdiges Siegel wie der Grüne Auch PSI-Aussteller Gorfactory mit seiner Marke Roly setzt auf den Grünen Knopf. 
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Der Grüne Knopf  wurde 2019 vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
eingeführt. Die jüngsten Entwicklungen rund 
um das staatliche Textilsiegel und seine 
Bedeutung für die Werbeartikelbranche 
erklärt Textil-Experte Stefan Roller-Aßfalg.

Der Grüne Knopf  
fördert Nachhaltigkeit 
in textilen 
Lieferketten

Punkten mit 
zertifizierten 
Werbetextilien

O b Lieferkettensorgfaltspfl ich-
ten-Gesetz oder Green Deal 
der Europäischen Kommis-
sion – immer mehr gesetz-
geberische Verfahren und po-

litische Initiativen erhöhen die Anforderun-
gen an Hersteller, Importeure sowie Entwick-
ler von Produkten und Dienstleistungen. Auch 
der Bundestagswahlkampf in Deutschland 
hat das Thema Nachhaltigkeit in all seinen 
Facetten vom Klimaschutz über nachhalti-
gen Konsum bis hin zu den Fragen des fairen 
Handels noch weiter in den Fokus gerückt. 
Die Textilindustrie befi ndet sich derzeit wie 
viele andere Branchen auch in einem Trans-
formationsprozess hin zu nachhaltigem Wirt-
schaften. Der Grüne Knopf, das staatliche 
Textilsiegel, ist Ausdruck dieser rasanten Ent-
wicklung. Bis zum Ende des Jahres 2021 soll – begleitet 
von einem umfassenden Konsultationsprozess – die Ver-
sion 2.0 des Grünen Knopfs fi nalisiert werden. Immer mehr 
Unternehmen sowie Verbraucher*innen interessieren sich 
für sozial und ökologisch nachhaltig hergestellte Textilien. 
Ihnen allen bietet der Grüne Knopf Orientierung beim 
nachhaltigen Einkauf. 

Gute Akzeptanz

Das Siegel wurde im September 2019 vom Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) eingeführt. Bereits im Jahr 2020 gingen rund 
90 Millionen Textilprodukte, die mit dem Grünen Knopf 
zertifi ziert sind, über den Ladentisch. Unternehmen kön-
nen ihre Produkte zertifi zieren lassen, wenn 46 Sozial- und 
Umweltstandards erfüllt werden. So werden neben den 
Produkten und deren sozialen und ökologischen Produk-
tionsbedingungen auch die Geschäftspraktiken der Unter-
nehmen unter die Lupe genommen. Unternehmen, die 
Produkte mit dem Grünen Knopf führen, müssen nach-
weisen, dass sie ihren menschenrechtlichen und ökologi-
schen Sorgfaltspfl ichten in ihren textilen Lieferketten nach-
kommen. Unter anderem wird geprüft, ob sie die Risiken 
und Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit entlang der tex-
tilen Lieferketten kennen und mit e� ektiven Maßnahmen 
adressieren sowie transparente Beschwerdemechanismen 
für potenziell Betro� ene fördern und im Schadensfall Ab-
hilfe und Wiedergutmachung leisten.

Viele Vorteile 

Die Vorteile einer Zertifi zierung mit dem Grünen Knopf 
sind vielfältig, etwa Orientierung beim Einkauf für 
Verbraucher*innen, Vertrauenswürdigkeit durch den staat-
lichen Absender oder die glaubwürdige Dokumentation 
verantwortungsvollen Handelns der Unternehmen. Zudem 

profi tieren die Unternehmen von den umfangreichen Kom-
munikationskampagnen, die das BMZ und die Geschäfts-
stelle Grüner Knopf, ansässig bei der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), umset-
zen. Dabei bindet die Geschäftsstelle des Grünen Knopfs 
die Unternehmen regelmäßig in diverse Formate ein, um 
gemeinsam das Siegel bekannter zu machen.

Grüner Knopf als Meta-Siegel 

Der Grüne Knopf fungiert als Meta-Siegel, das die Krite-
rien anderer Siegel zur Erfüllung der Produktkriterien des 
Grünen Knopfs anerkennt. So können sich Unternehmen, 
die beispielsweise ihre Produkte bereits nach dem stren-
gen GOTS-Siegel zertifi ziert haben, dieses anerkennen las-
sen und somit nachweisen, dass sie die Produktanforde-
rungen erfüllen. Durch diese Anerkennung werden die ge-
leisteten Vorarbeiten der Unternehmen und besonders 
glaubwürdiger Siegel in Wert gesetzt. Verbraucher*innen 
wiederum erhalten eine bessere Orientierung im Siegeld-
schungel. Welche Siegel zur Erfüllung der sozialen und 
ökologischen Produktkriterien anerkannt werden, ist auf 
der Webseite https://www.gruener-knopf.de/kriterien zu 
fi nden.

Attraktiv auch für textile Werbeartikel 

Im Mai 2021 führten bereits 65 Unternehmen Produkte 
mit dem staatlichen Textilsiegel. Eine fortlaufend aktuali-
sierte Übersicht gibt es auf der Webseite www.gruener-
knopf.de/verbraucher. Unter den Unternehmen, die be-
reits Produkte mit dem Grünen Knopf führen, gehören un-
ter anderem 3Freunde, Brands Fashion, Hakro, Karlows-
ky, Kaya & Kato und textilekonzepte. Viele Produkte die-
ser Firmen waren bereits auf dem Textile Campus der 
PromoTex Expo im Rahmen der PSI 2020 in Düsseldorf 
zu sehen. Ein vertrauenswürdiges Siegel wie der Grüne Auch PSI-Aussteller Gorfactory mit seiner Marke Roly setzt auf den Grünen Knopf. 

PSI FOKUS
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Der Grüne Knopf  wurde 2019 vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
eingeführt. Die jüngsten Entwicklungen rund 
um das staatliche Textilsiegel und seine 
Bedeutung für die Werbeartikelbranche 
erklärt Textil-Experte Stefan Roller-Aßfalg.

Der Grüne Knopf  
fördert Nachhaltigkeit 
in textilen 
Lieferketten

Punkten mit 
zertifizierten 
Werbetextilien

O b Lieferkettensorgfaltspfl ich-
ten-Gesetz oder Green Deal 
der Europäischen Kommis-
sion – immer mehr gesetz-
geberische Verfahren und po-

litische Initiativen erhöhen die Anforderun-
gen an Hersteller, Importeure sowie Entwick-
ler von Produkten und Dienstleistungen. Auch 
der Bundestagswahlkampf in Deutschland 
hat das Thema Nachhaltigkeit in all seinen 
Facetten vom Klimaschutz über nachhalti-
gen Konsum bis hin zu den Fragen des fairen 
Handels noch weiter in den Fokus gerückt. 
Die Textilindustrie befi ndet sich derzeit wie 
viele andere Branchen auch in einem Trans-
formationsprozess hin zu nachhaltigem Wirt-
schaften. Der Grüne Knopf, das staatliche 
Textilsiegel, ist Ausdruck dieser rasanten Ent-
wicklung. Bis zum Ende des Jahres 2021 soll – begleitet 
von einem umfassenden Konsultationsprozess – die Ver-
sion 2.0 des Grünen Knopfs fi nalisiert werden. Immer mehr 
Unternehmen sowie Verbraucher*innen interessieren sich 
für sozial und ökologisch nachhaltig hergestellte Textilien. 
Ihnen allen bietet der Grüne Knopf Orientierung beim 
nachhaltigen Einkauf. 

Gute Akzeptanz

Das Siegel wurde im September 2019 vom Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) eingeführt. Bereits im Jahr 2020 gingen rund 
90 Millionen Textilprodukte, die mit dem Grünen Knopf 
zertifi ziert sind, über den Ladentisch. Unternehmen kön-
nen ihre Produkte zertifi zieren lassen, wenn 46 Sozial- und 
Umweltstandards erfüllt werden. So werden neben den 
Produkten und deren sozialen und ökologischen Produk-
tionsbedingungen auch die Geschäftspraktiken der Unter-
nehmen unter die Lupe genommen. Unternehmen, die 
Produkte mit dem Grünen Knopf führen, müssen nach-
weisen, dass sie ihren menschenrechtlichen und ökologi-
schen Sorgfaltspfl ichten in ihren textilen Lieferketten nach-
kommen. Unter anderem wird geprüft, ob sie die Risiken 
und Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit entlang der tex-
tilen Lieferketten kennen und mit e� ektiven Maßnahmen 
adressieren sowie transparente Beschwerdemechanismen 
für potenziell Betro� ene fördern und im Schadensfall Ab-
hilfe und Wiedergutmachung leisten.

Viele Vorteile 

Die Vorteile einer Zertifi zierung mit dem Grünen Knopf 
sind vielfältig, etwa Orientierung beim Einkauf für 
Verbraucher*innen, Vertrauenswürdigkeit durch den staat-
lichen Absender oder die glaubwürdige Dokumentation 
verantwortungsvollen Handelns der Unternehmen. Zudem 

profi tieren die Unternehmen von den umfangreichen Kom-
munikationskampagnen, die das BMZ und die Geschäfts-
stelle Grüner Knopf, ansässig bei der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), umset-
zen. Dabei bindet die Geschäftsstelle des Grünen Knopfs 
die Unternehmen regelmäßig in diverse Formate ein, um 
gemeinsam das Siegel bekannter zu machen.

Grüner Knopf als Meta-Siegel 

Der Grüne Knopf fungiert als Meta-Siegel, das die Krite-
rien anderer Siegel zur Erfüllung der Produktkriterien des 
Grünen Knopfs anerkennt. So können sich Unternehmen, 
die beispielsweise ihre Produkte bereits nach dem stren-
gen GOTS-Siegel zertifi ziert haben, dieses anerkennen las-
sen und somit nachweisen, dass sie die Produktanforde-
rungen erfüllen. Durch diese Anerkennung werden die ge-
leisteten Vorarbeiten der Unternehmen und besonders 
glaubwürdiger Siegel in Wert gesetzt. Verbraucher*innen 
wiederum erhalten eine bessere Orientierung im Siegeld-
schungel. Welche Siegel zur Erfüllung der sozialen und 
ökologischen Produktkriterien anerkannt werden, ist auf 
der Webseite https://www.gruener-knopf.de/kriterien zu 
fi nden.

Attraktiv auch für textile Werbeartikel 

Im Mai 2021 führten bereits 65 Unternehmen Produkte 
mit dem staatlichen Textilsiegel. Eine fortlaufend aktuali-
sierte Übersicht gibt es auf der Webseite www.gruener-
knopf.de/verbraucher. Unter den Unternehmen, die be-
reits Produkte mit dem Grünen Knopf führen, gehören un-
ter anderem 3Freunde, Brands Fashion, Hakro, Karlows-
ky, Kaya & Kato und textilekonzepte. Viele Produkte die-
ser Firmen waren bereits auf dem Textile Campus der 
PromoTex Expo im Rahmen der PSI 2020 in Düsseldorf 
zu sehen. Ein vertrauenswürdiges Siegel wie der Grüne Auch PSI-Aussteller Gorfactory mit seiner Marke Roly setzt auf den Grünen Knopf. 

PSI FOKUS


